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Liebe Leserin, lieber Leser

Seit der Gründung des Bundesstaates, 1848, gab es
gerade einmal drei Bundesrate aus den beiden Basel.
Das ist kein berauschendes Ergebnis für die zweit-
grösste Wirtschaftsregion der Schweiz. Haben wir
mit «Bern» ein Problem oder ist es umgekehrt? Im
Nationalrat habe man als Basler den Ruf, Aussenseiter
zu sein, die Region werde als uneinig wahrgenommen.

Das sagten uns sowohl Helmut Hubacher, der
während 34 Jahren im Parlament sass, als auch Elisabeth

Schneider-Schneiter, amtsjüngste Baselbieter
Volksvertreterin im Bundeshaus. Und beide bestätigen:

Die Zusammenarbeit der Parlamentarier aus den
beiden Halbkantonen müsste dringend verbessert
werden. Beide schliesslich sind der Auffassung, die
Stärkung der gesamten Region in Bundesbern sei die
vordringlichste Aufgabe.

Daniel Jentsch von Avenir Suisse ist recht zu geben,
wenn er sagt, in keiner anderen Region der Schweiz
verheddere man sich so oft in kleinräumigem
Konkurrenzdenken, statt sich auf den nationalen und
internationalen Wettbewerb zu konzentrieren. Wie man
es besser machen könnte, zeigt Sabine Horvath,
die Leiterin der Abteilung Aussenbeziehungen und
Standortmarketing im Basler Präsidialdepartement.
Ihr Amt setzt sich dafür ein, alle wichtigen Akteure
aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft
zusammenzubringen. Es gehe darum, meint sie, gemeinsam
jene Positionen herauszuarbeiten, welche - nein,
nicht für den Kanton Basel-Stadt, sondern für die ganze

Region von Bedeutung sind.

Im neuen akzent magazin beschäftigen wir uns aber
nicht nur mit dem aktuellen Verhältnis zwischen
unserer Region und Bundesbern. Wir werfen auch einen
Blick zurück. Wie war es damals, 1501, als Basel der
Eidgenossenschaft beitrat? Wie war das Verhältnis
1848 zum neuen Bundesstaat und wer waren die drei
Manner, die es bis ins erlauchte Gremium unserer
nationalen Regierung schafften?
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Abschliessend stellen wir Ihnen Hans Auer vor, den
Mann, der das Bundeshaus erbaute, und nehmen Sie
auf einen kleinen Rundgang ins Parlamentsgebaude
mit.

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre des neuen akzent
magazins viel Spass.

Herzlichst
Ihre akzent magazin-Redaktion
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